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Warum feiernwir Ostern?
Impuls von Pfr. Ingo Meißner
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Alle Gottesdienste von

Gründonnerstag bis Os-

termontag auf einen

Blick – mit Osterfeuer-

andacht und Osterfrüh-

stück für Frühaufsteher.

Der Bauausschuss hat

das weitere Vorgehen

im Blick auf das Gemein-

dehaus Steinen bespro-

chen und empfiehlt eine

Renovierung.

Der Förderverein der

Ev. Kirchengemeinde

Steinen stellt sich vor –

und ist offen für neue

Mitglieder und Unter-

stützer.



Wissen Sie, welches das gefährlichs-

te Tier der Welt ist? Ist es eine Gift-

schlange? Ein Krokodil? Ein Nilpferd?

Ein Löwe? Vielleicht eine kleine Spin-

ne? Oder ein Braunbär? Es gibt viele

Tiere, die für uns Menschen sehr ge-

fährlich werden können, wenn man

sie überrascht.

«Mein» gefährlichstes Tier der Welt

hoppelt schon seit längerem wieder

durch die Lebensmittelläden und ist

vielfach in der Werbung präsent. Es

hat einen Stummelschwanz, lange

Ohren und es gibt es in den unter-

schiedlichsten süßen Ausführungen:

Es ist der Osterhase.

Was soll am Osterhasen denn so ge-

fährlich sein? Dass er eben so süß,

nett und lieb ist. Dass fast unsere

komplette Osteraufmerksamkeit auf

dieses Tier, seine Eier (wie auch im-

mer er das biologisch hinbekommt)

und sonstigen Geschenke gerichtet

sein kann. Und dass wir dann über all

der berechtigten Freude am Tier, sei-

Veränderungen…!!!Das gefährlichste
Tier derWelt

nen Geschenken und ein paar wohl-

verdienten Feiertagen eventuell den

eigentlichen Sinn von Ostern über-

sehen.

Worum geht es an Ostern eigent-

lich? Weswegen freuen wir uns noch

mal? Weswegen haben wir Ostern

und die Tage drumherum als gesetz-

liche, christliche Feiertage?

Wir denken an den Tagen um Ostern

herum in Gottesdiensten im Beson-

deren daran, dass Jesus Christus da-

mals in Jerusalem seine größte Nie-

derlage, aber auch seinen größten

Triumph erlebte.

2 | IMPULS
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Die größte Niederlage: Weil die

Menschen ihn und seine Botschaft

vom Reich Gottes ablehnten. Ihm

nicht glauben wollten, dass er wirk-

lich der Sohn Gottes, ja Gott selbst

ist. Ihm nicht glauben wollten, dass

er gekommen war, um die gestörte

Beziehung zwischen Gott und

Mensch zu heilen. Nicht glauben

wollten, dass mit dem Glauben an Je-

sus ewige Gemeinschaft mit Gott,

auch über den Tod hinaus möglich

ist. Und so kam er ans Kreuz. Verach-

tet. Verspottet. Verhöhnt. Ausge-

peitscht. Starb den Tod eines Verbre-

chers.

Doch dann auch der größte Triumph:

Jesu war stärker als der Tod. Er blieb

nicht im Grab. Das Grab war leer.

Und er lebt – auch heut noch – und

lädt nach wie vor in seine Gemein-

schaft, in die Gemeinschaft mit Gott

ein. Und für Menschen, die dieses

Angebot annehmen, ihm und an ihn

glauben, gibt es nach wie vor die be-

rechtigte Hoffnung, dass mit dem ei-

genen Tod einmal nicht alles aus ist.

Sondern auch wir – so wie Jesus

Christus – einmal zu einem ewigen

Leben auferstehen.

Und diese Tatsache ist der eigentli-

che Grund der Osterfreude. Es gilt:

Er ist auferstanden – wahrhaftig auf-

erstanden!

Ihr
Pfr. IngoMeißner



Veränderungen…!!!

4 | AKTUELL

Abendmahlsfeier im Rahmen einer Sederfeier –
Feiernwie zu Jesu Zeiten
Gründonnerstag, 28.März um 18Uhr,
imGemeindehaus in Steinen

Wie auch schon im vergangenen Jahr

feiern wir einen sogenannten Seder-

abend im Gemeindehaus. „Seder“ ist

hebräisch und bedeutet „Ordnung“.

Dieses Essen wird auch heute noch

regelmäßig in jüdischen Haushalten

am Vorabend des Passahfestes gefei-

ert. So auch damals bei Jesus mit sei-

nen Jüngern am Vorabend seines To-

des.

Während dieses Essens, wo in einer

besonderen Weise bestimmte Spei-

sen mit Texten aus der Auszugsge-

schichte Israels aus Ägypten ver-

knüpft werden, setzte Jesus damals

das heute bekannte Abendmahl ein.

Am Sederabend in unserer Gemein-

de kommen ergänzend zu den alttes-

tamentlichen Lesungen auch noch

neutestamentliche Texte hinzu, um

die besondere Bedeutung des Ge-

schehens um Jesus deutlich zu ma-

chen.

Der Abend wird von den Pfarrern

Martin Rösch / Ingo Meißner und ei-

nem Team durchgeführt.

Da das Platzangebot im Gemeinde-

saal begrenzt ist (und zur besseren

Vorbereitung der Speisen und Ge-

tränke), bitten wir um vorherige An-

meldung über das Gemeindebüro

Tel: 07626-1462 oder

steinen@kbz.ekiba.de

Sedertisch mit Textblatt, Symbolspeisen und Getränk:
Rotwein, Traubensaft, Eier, Petersilie, Salzwasser,
Apfel-Nuss-Mus, Chicoree undMeerrettichpaste
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Gottesdienste in der Osterzeit

Dieses Jahr finden folgende Veranstaltungen

rund um dasOsterwochenende statt:

28.03. 18.00 Uhr: Gründonnerstag Sederabend

im Gemeindhaus Steinen

29.03 10.30 Uhr: Karfreitag

Konzertgottesdienst mit Abendmahl

in der Petruskirche

09.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche in Hüsingen

Ostersonntag (Umstellung auf Sommerzeit beachten!)

31.03. 06.00 Uhr: Osterfeuerandacht, Margarethenkirche

Direkt im Anschluss: Osterfrühstück im

Gemeindezentrum Höllstein

31.03. 09.30 Uhr: Ostergottesdienst, Margarethenkirche

31.03. 11.00 Uhr: Ostergottesdienst mit Taufen, Petruskirche

01.04. 09.30 Uhr: Ostermontag

Gottesdienst in der Margarethenkirche

An der Osterfeuerandacht beginnen wir draußen vor der Kirche am Oster-

feuer, entzünden dort die neue Osterkerze und schließen in der Kirche bei

Kerzenschein und Liedern gemeinsam ab.

Im Anschluss gibt es dann das Osterfrühstück. Die Osterkerzen des Vorjah-

res werden dort dann für einen guten Zweck versteigert (amerikanische Ver-

steigerung). Wer mitbieten will, möge bitte entsprechend Münzgeld (Cent

oder Euro) mitbringen.



Veränderungen…!!!
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Neues Chorprojekt für einen Konzertgottesdienst
an Karfreitag 2024

Wir laden herzlich ein, beim nächsten Chor-Projekt der Ev. Kirchengemeinde

Steinen mitzusingen. Ziel ist u.a. an Karfreitag, 29.03., einen musikalischen

Gottesdienst mitzugestalten. Die Teilnahme am Projektchor ist allen mög-

lich, die Freude am gemeinsamen Singen und Proben haben. Musikalisch wird

es wieder vielfältig werden. Es gibt noch 4 Probetermine: 06.03. / 13.03. /

20.03. / 27.03. jeweils ab 19:30 Uhr im Gemeindehaus in der Kirchstrasse 9.

Bei Interesse bitte melden bei:

Anja Maurer: MaurerAnja@gmx.net

oder über das Gemeindebüro: gemeinde@ekstei.de
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Konfirmationen 2024

Dieses Jahr dürfen wir 24 Jugendliche im Konfirmandenunterricht begleiten.

Die Konfirmationen finden statt am:

28. April und 5.Mai. Jeweils um 10.00 Uhr in der Petruskirche.

An diesen beiden Sonntagen wird es ansonsten keine anderen Gottesdienste

in der Kirchengemeinde geben.

Folgende Personen bereiten sich auf die Konfirmation vor:

Anmeldungen für den neuenKonfi-Jahrgang 2024-2025 sind ab sofort über

das Gemeindebüro möglich. Die nötigen Unterlagen und Informationen ge-

hen Ihnen noch vor den Osterferien entweder per Post zu (wenn wir Ihre

Adresse haben), oder können auch über unsere Homepage heruntergeladen

werden: https://ekstei.de/was-tun-bei/konfirmation/

Pfr. IngoMeissner

IMPRESSUM
Gemeindebrief 1/2024 (Nr. 122)

Evang. Kirchengemeinde Steinen

Kirchstr. 9, 79585 Steinen

Auflage: 2000

Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe: 15. April

E-Mail: gemeindebrief@ekstei.de



Bauausschuss bespricht weiteres Vorgehen im
Blick auf das Gemeindehaus SteinenVeränderungen…!!!
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Seit vergangenem Frühsommer

trifft sich der Bauausschuss regel-

mäßig, um über die Konsequenzen

aus der sogenannten «Gebäudeam-

pel» zu beraten (wir berichteten be-

reits in einer anderen Ausgabe dar-

über).

Da ja sowohl Petruskirche als auch

das Gemeindehaus in der Kirchstra-

ße von der Landeskirche auf «grün»

gestellt wurden, konnten nun unter

Beteiligung von Architekturbüro

Klemm und Bausachverständigen

des landeskirchlichen Versorgungs-

und Serviceamtes (Lörrach) ver-

schiedene Ideen diskutiert und das

Für und Wider abgewogen werden.

Der Bauausschuss hat nun bereits

vor Weihnachten dem Kirchenge-

meinderat eine Entscheidungsemp-

fehlung gegeben. Diese lautete: Wir

renovieren das Gemeindehaus kos-

tenbewusst und unter Beibehaltung

des ortsprägenden Gebäudebildes.

Damit wurden erst mal alle Varian-

ten aussortiert, die einen Verkauf,

Teilverkauf oder auch einen Gebäu-

deneubau enthielten. Der Kirchen-

gemeinderat folgte der Empfehlung.

Der nächste Schritt ist – in enger Ab-

sprache mit der Landeskirche – Vor-

entwürfe zu einer möglichen Innen-

renovierung erstellen zu lassen,

damit wir mit konkreteren Zahlen

dann möglichst noch vor den Som-

merferien einen Bauantrag an die

Landeskirche stellen können, um in

den Genuss von derzeit noch 55%-

Investitionsförderquote zu kommen.

Pfr. IngoMeissner



Weltgebetstagsgottesdienst
am 1.3.2024 um19.00 Uhr in der Petruskirche

„... durch das Band des Friedens!“

Christinnen aus Palästina haben die diesjährige Liturgie vorbereitet.

Wir Frauen aus der katholischen, der lutherischen und der evangelischen Ge-

meinde in Steinen laden herzlich dazu ein, gemeinsam diesen Gottesdienst zu

feiern und mit der Kollekte Projekte zu unterstützen, die einen Beitrag zum

Frieden zwischen Palästina und Israel leisten. Im Anschluss dürfen Sie im Ge-

meindehaus landestypische Gerichte probieren.
IngridWagner
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Hass und Gewalt imNahenOsten – ohne Ende?

Ein Informationsabend am Freitag, 19. April 2024,
19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Steinen

Mit Pfarrer i. R. Martin Rösch, der auf viele Begegnungen mit jüdischen und

arabischen Menschen in Israel und den palästinensischen Autonomiegebie-

ten zurückblicken kann.

Was sind die Ursachen des Konflikts, der seit Menschengedenken anhält?

Welche Rolle spielen Religionen dabei? Woher kommen die Namen „Israel“

und „Palästina“? Ein Blick in die Bibel und in die ältere und jüngere Geschich-

te soll in mehrfacher Hinsicht zur Klarheit verhelfen. Wenig beachtete er-

freuliche Entwicklungen sollen ein Gegengewicht bilden zur gegenwärtigen

Lage, die so bedrohlich und hoffnungslos wirkt.
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Die Redaktion hat mich gebeten, et-

was über einen meiner Lieblingsver-

se aus der Bibel zu schreiben. Nun,

da gibt es viele Verse, die bei mir

„hängengeblieben“ sind. Allerdings

hat mich ein Bibelwort wirklich er-

schüttert und darüber will ich gerne

berichten.

Ich bin geboren und aufgewachsen

in Essen, also mitten im Ruhrgebiet.

Die Mentalität dort ist etwas kras-

ser als hier in alemannischen Lan-

den. In meiner Heimat redet man

gerne viel und nimmt auch kein

Blatt vor den Mund.

Als Junge war ich mit meiner Mut-

ter und einer befreundeten Ärztin

im Urlaub auf Sylt. Damals in den

50er Jahren war die schmucke Insel

noch nicht der Tummelplatz reicher

Wolfgang Gehring ist Pfarrer im
Ruhestand und wohnt gemeinsam
mit seiner Frau seit 2013 in Steinen,
wo er sich sehr wohl fühlt. Er freut
sich, dass er im Kirchengemeinderat
mitarbeiten kann und darf. Er hält
gerne Go�esdienste in unserer
Gemeinde. Doris und Wolfgang
Gehring besuchen einen Hauskreis
unserer Gemeinde. Seine
Ruhrgebietsart wurde durch seine
badische Frau trefflich ergänzt. In
diesem Jahr werden sie mit ihren
beiden Söhnen und deren Frauen
und sechs Enkeln ihre Goldene
Hochzeit feiern. Einer ihrer Söhne,
Stefan, starb im Jahre 2000 bei
einem Verkehrsunfall. Sie wissen ihn
in der Hand unseres auferstandenen
Herrn.
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und prominenter Menschen. Einmal

sagte die Freundin meiner Mutter,

wenn ich es schaffen würde, eine

Stunde zu schweigen, bekäme ich 5

DM geschenkt. Das war damals ein

sensationelles Angebot. Kurz und

gut, ich habe diese „Prüfung“ nicht

bestanden und das Geld war für mich

futsch. Ich konnte einfach meinen

Mund nicht halten.

Was hat das mit „meinem“ Bibelvers

zu tun? Zu den Vorzügen meiner Hei-

matstadt gehörte und gehört ein

großes evangelisches Jugendhaus.

Dort war ich engagiert und fand auch

zum christlichen Glauben. Eines Ta-

ges durfte ich innerhalb unserer Ju-

gendarbeit eine Leitungsaufgabe

übernehmen. In einem kleinen Buch,

das ich zu Beginn meiner Tätigkeit

erhielt, hatte der Gruppenleiter ei-

„Lasst kein faules Geschwätz aus
euremMund kommen… “

Epheserbrief 4, 29a

nen Bibelvers als Widmung ge-

schrieben, der mich richtig ge-

schockt hat.

Diesen Vers will ich Ihnen mitteilen:

Lasst kein faules Geschwätz aus eu-

remMund kommen…

Da stand noch mehr, aber die ersten

Verse wirkten auf mich wie ein Holz-

hammer. Mein oft oberflächliches

Vielreden kam doch nicht überall gut

an. Unser Gruppenleiter Harald hat-

te den Nagel wohl auf den Kopf ge-

troffen. Ich habe unter meinen

Schriften gesucht, ob ich das hand-

geschriebene Zitat noch finde, aber

in dem besagten Buch fehlt die Seite.

Wahrscheinlich saß der Stachel tief

und ich habe sie offensichtlich her-

ausgerissen.
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Das Wort Gottes beinhaltet nicht nur

Aussagen, die uns schmeicheln. Es

enthält auch Korrektur und Wegwei-

sungen, die nicht angenehm und

leicht verdaulich sind.

Gott ist ein guter Vater und ER lässt

zu, dass wir anhalten und umkehren,

um uns und anderen nicht zu scha-

den. Ich musste lernen, mein Reden

zu bedenken und abzuwägen, das ge-

lingt mir bis heute nicht immer.

Allerdings darf ich Gott um Verge-

bung bitten, wo ich versage. Zudem

darf ich bitten: „Schenk mir gute

Worte.“ Das klappt tatsächlich, wenn

ich ernsthaft darum bitte.

Nun steht „mein“ Bibelvers nicht für

sich, sondern in einem Zusammen-

hang mit folgenden Versen:

… sondern redet, was gut ist, was er-

baut und was notwendig ist, damit

esGnade bringe denen, die es hören.

Alle Bitterkeit und Grimm und Zorn

und Geschrei und Lästerung seien

fern von euch samt aller Bosheit.

Seid aber untereinander freundlich

und herzlich und vergebt einer dem

andern, wie auch Gott euch verge-

ben hat in Christus.

Was hat der Schock damals in mei-

nem Leben bewirkt? Als Mitarbeiter

der Jugendgruppe durfte ich meine

Redegabe einsetzen. Ich erfand eine

Agentengeschichte, die ich vor vie-

len jungen Männern in einer Abend-

veranstaltung erzählte. An einer

Stelle ließ ich die Spannung uner-

messlich steigen, dann hörte ich ab-

rupt auf und verwies auf die Fortset-

zung eine Woche später. Ja, das ging

damals in den 60er Jahren!

Nach dem Theologiestudium war ich

zunächst als Jugendreferent tätig,

dann nach einem weiteren Studium

als Jugend- und Gemeindepfarrer im

Kirchenbezirk Villingen.

Und jetzt erfüllte sich, was die abge-

druckten Verse aussagen:

Ich durfte und darf bis heute das

Evangelium, die Gute Nachricht von

Jesus Christus, verkündigen.

Es ist mir wichtig, dass Gottes Liebe

und seine Einladung möglichst vielen

Menschen bekannt wird. Ich möchte
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Gutes von Gott weitergeben, das

mein eigenes Leben verändert hat.

Ich will Menschen lieben und anneh-

men, auch die, die mir „auf den We-

cker“ gehen.

Bin ich also ein Übermensch? Nein,

ich fahre immer noch zu schnell aus

der Haut. Jesus Christus bringt mich

immer wieder in seine Spur. Das

nenne ich Segen.

Übrigens, ich bin von Herzen gerne

Pfarrer, für mich gibt es keinen schö-

neren Beruf.

SOLI DEOGLORIA –

GOTTALLEINDIE EHRE !

„… sondern redet, was gut ist, was erbaut und was
notwendig ist, damit es Gnade bringe denen,

die es hören.

Alle Bitterkeit und Grimm und Zorn und Geschrei und
Lästerung seien fern von euch samt aller Bosheit.

Seid aber untereinander freundlich und herzlich
und vergebt einer dem andern, wie auch Gott

euch vergeben hat in Christus.“
Epheserbrief 4, 29b-32
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Auf dieser Seite lesen
Sie Interessantes und
Informatives über
Gruppen in unserer
Kirchengemeinde

Name der Gruppe:

Wer nimmt daran teil?

Seit wann gibt es euch?

Wie viele gehören zur Gruppe?

Wann und wo trefft ihr euch?

Drei Begriffe, die euch kennzeichnen?

Was ist euch wichtig?

Seid ihr offen für Neue?

Tanzen ist Träumen mit den

Beinen.
(aus Finnland)

Motto

Oh Mensch, lerne tanzen,

sonst wissen die Engel im

Himmel mit dir nichts anzu-

fangen.
(Augustinus)
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Tanzkreis

Jüngere und ältere Frauen im Seniorenalter.

Seit 2008.

Zwischen 10 und 15 Frauen und die Leiterin Ulrike Günther.

Jede Woche immer mittwochs von 9:45–10:45 im Gemeindehaus in Steinen

(außer im Hochsommer).

Bewegung zur Musik

Fröhlichkeit und Lachen

Im Gleichgewicht bleiben geistig und körperlich

Neues kennenzulernen, uns ein wenig zu fordern, lachen über Fehler, uns

gegenseitig ermuntern.

Ja, unbedingt!

Fast jedes Jahr finden sich neue Tänzerinnen bei uns ein. Wer Lust hat auf

Bewegung zu Musik in Gemeinschaft, ist herzlich willkommen.



16 | GOTTESDIENSTPLAN

Steinen Höllstein Hüsingen

März

Fr 1 19:00Weltgebetstag

Gottesdienst

Präd. Wagner + Team

So 3 9:30 Gottesdienst

Pfr. Meißner mit den

Konfirmanden

Sa 9 18:30Himmelwärts

Pfr. Meißner + Team

So A 9:00 Gottesdienst

Pfr.i.R. Gehring

So H 11:00 Gottesdienst

Pfr. Meißner

9:30 Gottesdienst

Pfr. Meißner

So O 11:00 Palmsonntag

Präd. Volz

9:30 Palmsonntag

Präd. Volz

Do S 18:00 Sederabend / Abendmahl imGemeindehaus Steinen

Pfr.i.R. Rösch und Pfr. Meißner

Fr T 10:30 Karfreitag: Konzert-Gottesdienst

mit Abendmahl in Steinen

Pfr. Meißner + Team

9:00 Karfreitag

Gottesdienst

Präd. Volz

So V 11:00Ostern

Pfr. Meißner

6:00Osterfeuerandacht, im Anschluss

Osterfrühstück im Gemeindehaus Höllsein

9:30Ostergottesdienst

Pfr. Meißner

April

Mo 1 9:30Ostermontag

Gemeinsamer Gottesdienst in Höllstein

Präd. Wagner
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Steinen Höllstein Hüsingen

April

So 7 9:30 Gottesdienst

Pfr.i.R. Gehring

Sa D 18:30Himmelwärts

Pfr. Meißner + Team

So E 9:00 Gottesdienst

Pfr. Meißner

So L 11:00 Gottesdienst

Präd. Volz

9:30 Gottesdienst

Präd. Volz

So S 10:00 Konfirmation I – Gottesdienst in Steinen

Pfr. Meißner

Mai

So 5 10:00 Konfirmation II – Gottesdienst in Steinen

Pfr. Meißner

Do 9 10:00Himmelfahrt

Gottesdienst auf demPferdehof Davidsmühle zwischen Steinen u. Hauingen

Spaziergang dorthin, Treffpunkt 9 Uhr Petruskirche Steinen

Sa B 18:30Himmelwärts

Pfr. Meißner + Team

So C 9:00 Gottesdienst

Präd. Wagner

So J 10:00 Pfingstsonntag

Gemeinsamer Gottesdienst in Steinen, Pfr.i.R. Gehring

Mo K 10:00 Pfingstmontag

Gemeinsamer Gottesdienst auf demMüsler in Hüsingen, Pfr.i.R. Rösch

So Q 11:00 Gottesdienst

Pfr.i.R. Gehring

9:30 Gottesdienst

Pfr.i.R. Gehring
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Seit Januar trifft sich der Jugend-

kreis nun 14-tägig mit neuem Pro-

gramm-Konzept direkt im Anschluss

an den Konfirmandenunterricht

mittwochs von 19 Uhr bis maximal

21 Uhr im Gemeindehaus in der

Kirchstraße in Steinen.

Am Anfang haben alle Zeit, „anzu-

kommen“. Da gibt es z.B. Tischkicker,

Tischtennis, Musik, Nintendo

Switch, oder ihr schwätzt einfach nur

so miteinander.

Danach lesen wir jeweils ein Kapi-

tel in der Bibel und reden darüber. Im

Anschluss gibt es unterschiedliche

Programmpunkte (siehe „Pinnwand“

S. 28) die im Wechsel stattfinden:

Jugendkreis mit neuemKonzept

„Games“– Wir spielen gemeinsam un-

terschiedliche Spiele.

“Sing a lifesong“ – Ein Mitarbeiter

stellt ein christliches Lied vor, das ihn

oder sie begeistert, und erzählt über

Hintergrund und Liedinhalt.

“Let‘s Talk about…?“ – Es geht um ein

spezielles Thema, was mit Glaube und

Kirche zu tun hat.

“Special Guest“ – Ein Gast erzählt aus

seinem Leben und darf auch „ausge-

quetscht“ werden.

“Food“ – Wir essen etwas Leckeres

zusammen (Raclette, Grillen etc.).

“Aktion“ – Wir unternehmen etwas

außerhalb des Gebäudes (z.B. Bow-

ling, Glowgolf, Geländespiel etc.).

Machmit – sei dabei!

Dein Jugendkreisteam

Unsere Gemeindepädagogin Isabel-

le Kierig-Rosmann ist seit Ende De-

zember in Mutterschutz. Ende Janu-

ar ist ihr Sohn zur Welt gekommen.

Wir freuen uns mit ihr und wünschen

der jungen Familie Gottes reichen

Segen!

Voraussichtlich bis Ende März 2026

wird Isabelle Kierig-Rosmann in El-

ternzeit sein. Wir sind im Gespräch

mit einer Person, die während dieser

Zeit bestimmte Aufgabenbereiche

unserer Gemeindepädagogin über-

nehmen kann.

Elternzeit von Isabelle Kierig-Rosmann
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Jugendkreisfreizeit «goesOutdoor»: 28.07.–03.08.

Für dieses Jahr ist etwas Besonderes

geplant: Für alle Interessierten im Al-

ter von 12 – 15 Jahren (Ausnahmen

evtl. möglich) werden wir uns mit ei-

nem OutdoorCamp-Anbieter zusam-

mentun und gemeinsam ein Outdoo-

rAdventure-Camp in der ersten

Ferienwoche anbieten.

Das Camp wird im alten Steinbruch in

Lütschenbach (bei Kandern) stattfin-

den. Es werden neben deutschen

auch amerikanische Mitarbeiter da-

bei sein. Somit können die Campteil-

nehmer (Jungs und Mädchen) gleich-

zeitig auch ihr Englisch verbessern

und Kontakte nach Nordamerika

knüpfen – wenn sie möchten.

Diese OudoorAdventureCamps

wurden vor vielen Jahren von Pfr.

Ingo Meißner mit einem damaligen

Kollegen vom Janz Team entwickelt

und jahrelang erfolgreich durchge-

führt. Es ist eine Mischung von Survi-

valtechniken, Messer- und Feuer-

workshops, Klettern, Kanufahren,

Gespräche über die Bibel und Lieder-

singen am abendlichen Lagerfeuer.

Übernachtet wird in Zelten. Einfache

sanitäre Einrichtungen sind vorhan-

den. Die Camps finden nun unter Lei-

tung der christlichen Organisation

«Antiochia-Teams» statt. Pfr. Ingo

Meißner wird Teil des Mitarbeiter-

teams sein und Programmpunkte mit-

gestalten.

Weitere Informationen unter:

https://freizeiten.org

Wem der Preis zu hoch sein sollte,

darf gerne auf Pfr. Meißner zukom-

men. Wir werden dann gemeinsam

eine Lösung finden, damit alle mitkön-

nen, die mit wollen.
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Nicht nur die letzte Atempause des

Jahres, es soll zunächst nach 18 Jah-

ren überhaupt die letzte „Atempause

55+“ sein. Elfriede Claus hört auf –

schweren Herzens, aber trotzdem

froh, nun den Schritt gemacht zu ha-

ben. „Mit über 80 darf man das.“

Seit 1979 kam sie nach Hüsingen.

Es begann vor 44 Jahren mit der

„Sunndigsschuel“, dem Kindergottes-

dienst, der seit 1915, lange schon vor

ihrer Zeit, jeden Sonntag im „Vereins-

hüsli“ in der Schulgasse stattfand.

Unter der Woche hielt sie die Jung-

schar ab acht Jahren. Bei der Bibel-

stunde, dem liebevoll genannten

„Stündli“, machte sie Vertretung. Ihr

Mann sagte mal, als sie nach und

nach Tätigkeiten in der AB-Gemein-

de aufgegeben hatte: „Alles gisch uf

– aber Hüsige nit“ – und so war es

bis heute. Die Atempause 55 + führ-

te sie ein, weil sie meinte, so etwas

wie in Höllstein der Altenkaffee

wäre doch in Hüsingen auch schön.

Mit Otto Hätty von der Marga-

rethengemeinde hatte sie einen

Mit-Initiatoren. Man hatte die Idee,

den Krankenpflegeverein zur Un-

terstützung dazuzugewinnen. Mar-

got Spitz und Edda Sutter waren die

„Atempause 55+“ – die letzte nach 18 Jahren

Initiatoren undMitarbeiterinnen – von links:
Christel Müller, Sonja Kuder, Christina Ott, Dr. Ernst Volz, Elfriede Claus, Jutta Heft und Otto Hätty.



ersten treuen Mitorganisatorinnen.

Über 20 Gäste freuten sich jeden

Monat darauf. In letzter Zeit sind es

weniger geworden. Die letzten Jah-

re wurde Elfriede Claus tatkräftig

und liebevoll von Sonja Kuder, Chris-

tina Ott, Christel Müller und Jutta

Heft vom heutigen Verein Miteinan-

der-Füreinander Hüsingen unter-

stützt. Unter anderem auch mit le-

ckerem Zopf und Burebrot aus den

Backöfen der Kuders und Otts. Es

war ein schönes Miteinander mit der

evangelischen AB-Gemeinde Stei-

nen und der evangelischen Marga-

rethengemeinde Höllstein. Sie habe

sich wohlgefühlt und empfand, dass

von dem Haus ein Segen ausgegan-

gen war. 1999 half sie bei der Reno-

vierung und Neugestaltung mit. Nun

soll es verkauft werden. Auch ein

Grund, dass Elfriede Claus nun den

Schritt geht.

Die meisten Andachten hielt Dr.

Ernst Volz. Auch heute fand er nette

Worte, passend zu dieser „besonde-

ren Atempause“, passend auch zur

Adventszeit, die vom Warten und

Geduldüben bestimmt ist. Getreu

diesem Thema hatte Elfriede Claus

einen Adventskalender vorbereitet.

Mit Würfeln wurden Fragen, Ge-

dichte, Geschenke oder Lieder ge-

öffnet. Man erfuhr auch, warum die

Christstollen mit Puderzucker be-

streut sind: Das soll symbolisch „das

Kind in Windeln“ aufzeigen. Die Ge-

burtstagskinder vom vergangenen

Monat erhielten zum Gedicht von

Otto Hätty ein kleines Geschenk.

Mit herzlichen Worten bedankte

sich Dr. Ernst Volz bei den Damen

für die Treue, man finde immer we-

niger „Lüt, wo debi blibe“, es war

großartig, was die Damen geleistet

haben. Jeder Gast erhielt von der

scheidenden Organisatorin eine

Schale mit Leckereien. Es sollte et-

was Offenes sein, das man mit Erin-

nerungen an die Atempause füllen

kann.

Wie geht es weiter? Zunächst je-

denfalls ist eine Pause. Dr. Ernst

Volz teilte seine Hoffnung mit, dass

es ein Weitergehen in irgendeiner

Form gibt.

Viele Grüße
VeraWinter
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„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“
(1. Korinther 16, 14)

Der gemeinnützige Verein wurde 2005 als Förderverein der 

Margarethengemeinde Höllstein gegründet. Aufgrund der 

Zusammenlegung der beiden Pfarreien Petrus und Margarethen 

wird er nun als „Förderverein der Ev. Kirchengemeinde Steinen“ 

weitergeführt.

Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung der Ev. 

Kirchengemeinde Steinen. Er will mit seiner Arbeit den 

Gemeindebau, die Verkündigung des Evangeliums, die Seelsorge 

und die Diakonie unterstützen.

Den Mitgliedern und Freunden des Vereins ist es ein Anliegen, auch 

in Zeiten knapper werdender Haushaltsmittel wichtige 

Anschaffungen zu ermöglichen und Projekte zu realisieren.

Die Einnahmen werden vollständig und zweckgebunden an die 

Kirchengemeinde weitergegeben, um sie in den vielfältigen 

Aufgaben in Bereichen wie z.B. der Seniorenarbeit, bei 
musikalischen  Veranstaltungen und vor allem in der Kinder- und 

Jugendarbeit zu unterstützen.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie dem Förderverein beitreten und 

laden Sie ein, die Arbeit des Vereins und somit der 

Kirchengemeinde mitzutragen.

    Kontaktdaten: 

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde Steinen e.V. 
c/o Roland Maier, Lettenweg 7, 79585 Steinen 
Telefon 0 76 27 / 88 05



Jugendkreisfreizeit 2023

06.08. – 12.08.2023

Sei dabei!!!
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Ende Januar fand das Weinseminar zu

den bekanntesten Weinregionen Itali-

ens im Gemeindehaus statt. Über 20

Personen genossen die schöne Atmo-

sphäre, die kompetenten Ausführungen

von Wein-Sommelier Thomas Klein und

die wohlriechende und mundende Aus-

wahl edler Tropfen zur Verkostung.

«Bella Italia»
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Wir trauernmit den Angehörigen unserer Verstorbenen

Wir heißen unsere Täuflinge herzlich willkommen

im Gemeindehaus

Dazu gab es spannende Einblicke in das

Leben des Franz von Assisi. Für Herbst

ist bereits ein nächstes Weinseminar lo-

cker geplant. Termin und Weinregion

werden zu einem späteren Zeitpunkt

noch bekannt gegeben.

Pfr IngoMeißner
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Spielenachmittag HöllsteinDer Verein LebensWert Höllsteinlädt neu ab 2023 immer am drittenDienstag imMonat um 14:30 Uhrzum Spielenachmittag ein.Ort: Gemeindezentrum Höllstein

Termine: 19.03./16.04./21.05.Kontakt: Verein LebensWert Höll-stein, Adelheid Lenz (9233703)

Spielenach
mittag Hüsingen

Der Verein Miteinander-Fürein-

ander Hüsingen veranstaltet an

jedem 1. Montag um 14.30 Uhr

einen Spielenachmittag in der

Halle in Hüsingen.

Kontakt: Sonja Kuder (7505)

Frauenkreis Steine
n

Wir befassen uns mit verschiedenen Themen, feiern miteinander

und sprechen über Glaubens- und Lebensfragen, wobei Gottes Wort un-

sere Grundlage ist. Frauen jeden Alters sind herzlich willkommen.

Das Programm mit den Themen liegt in der Kirche und im Gemeindehaus

aus. Wir treffen uns alle zwei Wochen montags ab 15 Uhr im

Gemeindehaus Steinen.

Termine: 4.03. / 18.03. / 8.04. /22.04. / 6.05. / 27.05. / 10.06. / 24.06.

Kontakt: Elfriede Claus (2881), Ursel Döring (1604),

Helga Stöckle (2992), Ingrid Wagner (3291)

Hauskreise
Gemeinsam glauben, das
Leben teilen. An verschiedenen
Wochentagen.

Infos:Bettina Küster (92 29 05)

Posaune
nchorW

iesental

Probe jeweils montags von

19:30–21:30 Uhr im

Gemeindehaus Steinen.

Neue Bläser willkommen! Wir bilden

auch aus!
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NEU: Abendgottesdienst in Hüsingen

Tankstelle für den Alltag

Einmal im Monat findet auf ehrenamtlicher

Basis ein Abendgottesdienst in der Hüsinger

Kirche statt – in zweiwöchigem Abstand zum

monatlichen Sonntagmorgengottesdienst in

Hüsingen. Wir wollen Sorgen, Mühen und

Stress hinter uns lassen und neue Kraft tan-

ken. Wir starten im Oktober.

Die nächsten Termine:

Samstag, 23. März, 18.30 Uhr

Samstag, 27. April, 18.30 Uhr

Samstag, 25. Mai, 18.30 Uhr

Infos: Ernst Volz (2073)

Seniorentanzgruppe
„OhMensch, lerne tanzen, sonstwissen die Engel im Himmel mit dirnichts anzufangen.“ (Augustinus)Unter diesem Motto treffen wir unsmittwochs von 9.45 bis 10.45 Uhr imGemeindehaus Steinen.

SeniorennachmittagHöllstein
Normalerweise am ers-ten Mittwoch im Mo-nat um 14:30 Uhr imGemeindezentrumHöllstein.

Termine: 06.03./03.04./ 08.05. / 05.06.Infos:Verein Lebens-Wert Höllstein e.V.Adelheid Lenz(9233703)

Posaune
nchorW

iesental

Probe jeweils montags von

19:30–21:30 Uhr im

Gemeindehaus Steinen.

Neue Bläser willkommen! Wir bilden

auch aus!



Jugendkreis

Mittwochs alle 2 Wochen, 19:00-20.30 Uhr (maximal 21 Uhr),

in Steinen im Gemeindehaus in der Kirchstraße.

Kontakt:Bjorn Carmona, 01573 0717235

06.03. Food: Lecker Raclette

20.03. Let’s talk about…?

03.04. Aktion: Movienight

17.04. Sing a lifesong

01.05. Special Guest: Person

aus Gemeindeleitung

15.05. Let’s talk about…?

29.05. Aktion: Glowgolf in Lörrach

12.06. Food: „Grillen – alles

Wurst oder was?

26.06. Games

10.07. Let’s talk about…?

24.07. Special Guest: Person aus

Gemeindeleitung?

Bibel le
sen

und versteh
en

Montags 10:00–10:45 Uhr

Im Mühlehof in der

ehemaligen Tagespflege

Info:Doris Gehring

Gebetstreffe
n der Evangeli

schenAllianz Steinen

Gemeinsam beten mit Christen anderer evangelischer Gemeinden.

Ab diesem Jahr finden die Gebetstreffen vier mal im Jahr statt:

Di., 27.02., 20 Uhr AB Gemeinde Steinen

Di., 11.06., 20 Uhr Evangelische Freikirche Steinen

So., 20.06., 1
0 Uhr Allianzgottes

dienst auf de
m

Cornimontpl
atz in Steinen

Di. 24.09., 20 Uhr Haus Frieden, Hägelberg

Fr. 26.11., 20 Uhr Petruskirche, Gemeindehaus Steinen

Ökumenisches Taizé-Gebet
Am 1. und 3. Freitag im Monat jeweils um

19 Uhr in der ev.-luth. Christuskirche

Steinen (Neumattstr. 29)
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Gemeinsam beten mit Christen anderer evangelischer Gemeinden.

Kindergottes
dienst

Im Wechsel in Steinen und Höllstein

während der Schulzeit.

03.03. 9:30 Höllstein

09.03. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

17.03. 9:30 Höllstein

24.03. 11:00 Steinen

31.03. 9:30 Höllstein

07.04. 9:30 Höllstein

13.04. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

21.04. 9:30 Höllstein

28.04. 10:00 Steinen (Konfirmation)

05.05. 10:00 Steinen (Konfirmation)

11.05. 18:30 Steinen (Himmelwärts)

19.05. Pfingstf
erien

26.05. Pfingstf
erien

Kontakt:Heike Wehrer (2727),

Heiner Böttinger (922565)

Jungschar
Jeden Freitag
16:30–18:00 Uhr
im Gemeindezentrum
Höllstein.
Für Kinder zwischen
7 und 13 Jahren.
Singen, spielen,
spannende Geschichten.

Info:
Susanne Käss
07627/922775
susanne@kaess.eu

Mitarbeiter/in
gesucht!

Ökumenisches Taizé-Gebet
Am 1. und 3. Freitag im Monat jeweils um

19 Uhr in der ev.-luth. Christuskirche

Steinen (Neumattstr. 29)
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Sonntagsgottesdienste imMühlehofJeden 1. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr in der ehemaligen Tagespflege
im Erdgeschoss. Gestaltet von der Evangelischen Kirche Steinen imWechsel mit der Katholischen Kirche Mittleres Wiesental.
Kontakt: Edda Johannsen und Annette Dahlmann (Tel. 92 00 0)
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Wir haben schon seit vielen Jahren

einen „Bring und nimm“-Wagen in

der Petruskirche stehen, wo man

nichtabgelaufene Dauerwaren hin-

terlegen und auch mitnehmen darf.

Dies funktioniert schon seit vielen

Jahren. Nun bekommen wir dem-

nächst eine Ergänzung.

Derzeit sind mir Vertretern von

Foodsharing e.V. im Gespräch. Food-

sharing ist eine Umweltorganisation,

die sich dafür einsetzt, überschüssi-

ge Lebensmittel zu retten. Was bei

verschiedenen Lebensmittelprodu-

zenten oder -verkäufern in der Re-

gio nicht mehr verkäuflich, aber

noch bedenkenlos genießbar ist, ho-

len ehrenamtliche Helfer (sogenann-

te „Foodsaver“) ab. Die Ware wird

sowohl privat verteilt als auch öf-

fentlich in einem Schrank (sogenann-

ten „Fairteilern“) zur Verfügung ge-

stellt. Dadurch wird vermieden, dass

«Fairteiler» imHof des Gemeindehauses

wertvolle Ressourcen in der Tonne

landen. Foodsharing gibt allerdings

den örtlichen Tafeln klar den Vor-

rang zum Retten der Lebensmittel.

Der Fairteiler ist frei zugänglich. Je-

der kann kostenlos Ware entneh-

men und auch Überschüsse aus dem

eigenen Haushalt für andere freige-

ben. Auch verpackte Lebensmittel

mit abgelaufenenem MHD sind will-

kommen. Ehrenamtliche von Food-

sharing Lörrach kümmern sich um

die Pflege des Fairteiler-Schanks.

Falls Sie einen solchen Schrank dem-

nächst im Hof des Gemeindehauses

(Kirchstraße 9) stehen sehen – dann

wissen Sie, worum es geht!

Pfr. IngoMeißner



®

Zuhause rundum
gut versorgt.

Alltagsunterstützung

Ambulante Pflege

Demenz-Angebote

Demenz-Wohngruppe

Essen auf Rädern

Familienpflege
Tel 07622/69735-0
www.pflege-wiesental.de

ANZEIGEN | 31



Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Steinen
Kirchstr. 9 www.ekstei.de

79585 Steinen steinen@kbz.ekiba.de

Präsenzzeiten Pfarrbüro

Mo. 11–14 Uhr / Di., Do., Fr. 8–12 Uhr

Pfr. IngoMeißner ingo.meissner@kbz.ekiba.de 07627 1462

Pfarramtssekretariat:

Martina Salvo martina.salvo@kbz.ekiba.de 07627 1462

Andrea Bürk andrea.buerk@kbz.ekiba.de 07627 2066

Kirchendienerin Claudia Reschke 0162 3411077

Evangelischer Fröbelkindergarten
Björn Bauer froe.kiga@t-online.de 07627 1766

Evangelischer KirchenbezirkMarkgräflerland
Dekanat www.ekima.info 07621 5770960

Förderverein der Ev. Kirchengemeinde e.V.
eink2021@online.de, Roland Maier, Tel. 07627 8805

IBAN: DE 22 6839 1500 0073 0283 02 BIC: GENODE 61 SPF

Miteinander Füreinander Hüsingen e.V.
Tel. 07627 7505

Verein LebensWert Höllstein e.V.
Adelheid Lenz, Tel. 07627 9233703, verein-lebenswert-hoellstein@gmx.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde
IBAN: DE02 6835 0048 0001 1144 79 BIC: SKLODE66XXX

Spenden sind steuerlich absetzbar. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
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